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Intelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig 
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Königl. Probinzial⸗Intelligenz-Comtolr im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Rro. 38 5. 


No.131 Dienſtag, den 9. Juni. 1846. 
— d e eee eee, 


— —— —-—ã —— —— — — are are 


Angemeldete Ftemde. 
Angekommen den 7. und 8. Ji 1816. 


Der K. K. Dein Genera“ Conſul und Gubermal⸗Nath Herr Baron v. Henne⸗ 
berg aus Wien, die Herren Guis beſitzer v. Hagen nebit Gatein aus Worlack, Müller 
aus Spangen, die Herten Kar fleute Preſſo aus Altenburg, Marquardt aus Berlin, 
Webet nebſt Sohn aus Piverprol, log. im Hotel de Berlm. Die Herren Kaufleute 
A Wieſe aus Bromberg, x Hart aus Potsdam, Th. Kopp aus Harre, H. Dehn⸗ 
berg aus Riga, H Block aus Frankfurt a M., C Kaunenberg aus Stubm, F. 
Livonius und C. Neumann aus Berlin, H Oppolenze: aus Mühlhauſen, M. Güntber 
aus Hanover, O. Herre eus Annaberg, Hr. Oecen. J. Krispien aus Elbing, Fräulein Klein 
aus Königsberg, Kerr Buchgandier Y. Stalling aus Oldenburg, log. im Engliſchen 
Haufe. Herr Prem. Lieutenant v. Dorpoweli aus Duſſeildorf, Herr Prem. Lieute⸗ 
nant und Adjuzaut v. Leiser nebſt Familie aus Stettin, Here Oecononne⸗-Rath 
Frank aus Poſſelge, Herr Prediger Ziegler und Herr Remonde- Depot⸗Juſpector Schöl 
aus Bertin, Herr Gatsbentzet Pöcſpre aus Mackushoff, Herr Geſchaͤfts Commiſſ. 
Krispin aus Dirſchau, log. im Deulſchen Hauſe. Fäulem von Woisky aus Ramten, 
die Hetren Gutsbeſitzer o. Weybet aus Felſtow, v. Below aus Heimichsſelde, log. 
in den drei Mobren. Her- Pfascer s. Ymeltiaus Pehsken, Herr Letzrer Dziamort 
aus Möwe, die Herren Amtlente Mielte aus Merſin, Weich nebſt Familie aus 
Goewin, Herr Kaufmann Yowenten aus Berlin, Heer Optikus Sachs aus Barg⸗ 
bastech, log. im Hotel d'Ouva. Herr Obetorſter Mus cate aus“ Werchy, die Herren 
Gutsbeſizer Suter aus Lobez, Thomaſius aus Gr. Weide, leg. im Hotei de Thorn. 


\ ES FIR — 1230 — 


. . „ IT ET 
1. 'POST-DAMPFSCHIFF-FAHRT 
zwischen ® 


Stettin und St. Petersburg. 


Das der Kaiserlich Russischen Post- Verwaltung gehörige eiserne 
Dampfschiff „Wladimir“, mit Maschinen von niederem Druck und 310 
Pferdelraft, 750 Tons haltend. zur bequemen Aufnahme von 120 Passagieren 
eingerichtet, und von dem Capitain-Lientenant Krascheninnikoft befehligt, 
wird vom 31. Mai d. J (neuen Siyls) an, die regelmässige Verbindung zwi« 
schen St. Peter burg und Stettin unterhalten. 

Da die Fahrten dieses Dampfschiffes nur zwischen Hronstade und 
Swinemände stattfinden können, so werden die mit demselben zu be- 
förslernden Reisenden, Güter und anderen Gegenstände auf Fluss-Dampfböten 
für Reebnung der Post- Verwaltung von St. Petersburg nach Kronstadt und 

von Fu inemünde nuch Stettin et vice versa geschafft. 

Der „ Wiadimit“ geht ab aus Hzonstadt ne 14 Tage des 
Sonntags mit Tagesanbruch, aus Suinemünde gleichfalls alle 
14 Page des Sonntags mit:Tagesanbruch. Bei günstiger Fahrt 
wird die Ankunft des Damyfschiffes in Kronstadt sowohl, als in Swinemünde 

2 am Mittwoch erfolgen. Die Passagiere des „Wladimir“ werden von Stettin 
Sonunbend Mittags, nach Ankuuft des ersten Dampfwagenzuges aus Berlin, 
nach uin münde abgefertigt. In Swinemünde findet die Annahme bis 6 


Uhr Abends statt. 
Das Post-Dampfschiff „Wladimir“ wird an nachfolgenden Tagen. abgehen 


aus HMromstadt 5 aus Swinemünde 

den 31. Mai neuen Styls j den 7. Juni neuen Style. 
14. Juni 9 - - 
RR . * * 5. Juli DEREN Se 
— 12. Juli - 3 RER \: RE - . 
. - * - 2. August - - 

9. August - - 16. - er 

3 f 30 i ö 


Die Bekanntmachung der folgenden Fahrten bleibt vorbehalten, 
Es ist zu zahlen: 8 


I. An Passagegeld: 


auf dem ersten Platze pro Person 62 Rihl. Pr. Cour. oder 58 Rubel Silber. 


= 5 zweiten * - - 40 - Er - 374 - - 
„ len 5 18 * 43922 — 
— — 250 - 


für eine Privat-Kajite L 4 Person. 273 - 
Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte, 
Wenn Eheleute und Familienglieder auf einen “gemeinschaftlichen Pass 
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reisen, so findet für dieselben eine Frmässigung im Preise statt, und zwar 
auf dem ersten und zweiten Platze von 5 Rthl, 10 Sgr. oder 5 Rubel Silber 
und auf dem dritten Platze von 3 Rthl. 6 Sgr. oder 3 Rubel Sither pro Person. 

Wenn bei Belegung der Privat-Kajüte für 4 Personen dieselbe von ei- 
ner geringeren. Anzahl Passagiere benutzt wird, als für die sie eingerichtet 
ist, so wird für jeden in derselben unbesetst gebliebenen Platz eine Ermäs- 
sigung von 10 Uhl. 20 Ser. oder 10 Rubel Silber gewährt. 

In den für die Ueberfahrt erliezien B:träzen ist zuzleich die 
Zahlung fürkiuffer,Thee, Frübksıneeh ,Mittag- und Abend-Eusen, den 
Wein jedoch ausgenemmen. einhezriflen. 0 

Für Wagen mit 4 Rädern 50 Kthl. Pr. Cour. oder 47 Rubel Silber 

x 88 25 . 7 5 N 
ein Pferd ohne Futter 50 — - — 47 8 — 
einen Hund ohne Futter 55 - ur a 5 8 
An Gepäck haben die Reisenden frei: 8 i 
auf dem 1. Platz 16 eee welehe die Hälfte des Passagiergel- 
0 


„ des zahlen, haben aueh rur die Haie die: 
ee 8 — ses Gepäck nasses frei. 
Für des Uebermaass werden 12 Sge. oder 373 Kopeken Silber pro 
Kubikfuss bezahlt. : 
II. An Fracht für Contanten. 
Gold Zr. nee 7 705 mit 5 pCt Kaplaken. 


Silb 1 88 ! 
Für eine geringere Fracht als 25 Rib. Preuss. Cour, oder 2 Rubel 


Silber wird keine Cuntanten-Sendung befördert. 


III. An Fracht für Güter: 


a ‚a) von Stettin nach St. Petersburg 
bis 3 Kubikfuss . . . 2 Rtl. Pr. Ct. oder 2 R. S.. . . mit 5 pCt 
über 3 - 6 . 37 f E 
liber6 Kubikf, p 


.. 3 7 * 3 . N 8 
J000C0000Bꝗ⁊—6:᷑] 8 
p) von St. Petersburg nach Stettin 78 
bis 3 Kubikfuss 25 Rtl. Pr. Ct. oder 2 R. 88S. 8 
FF % 7 mit 5 pCt. 
5 8 : 9 Kuplaken 
über 6 Kubikfuss, p. Kubikf.— - 8 Jar. - 25 Kop. S. 0 I . 
Bei Paketen über 6 Kubikfuss wird die Fraeht für die ersten 6 Kubik- 
fuss mit 34 Rthir. Pr. Cour. oder 3 Rubel Silber berechnet. / 
Rohe Produkte pr. Last 16 Reil Pr.C. od. 15 R. S. Im't SpCt. 
Kupfer in Blöcken pr. Last v. 120 Pud 3 - = - - 9 - „ Kaplaken. 
Behufs der Beförderung von Gütern beliebe man. sich in St. Petersburg 
an den Agenten der Post-Danpfschifffahrt, Herrn Johann Dyrssen & Co., 
und in Stettin an den Agenten Ileern D. Witte zu wendra, 
Die von Berlin nach und iiber St Petersburg zur Beförderung mit dem 
„Wladimir“ bestimmten Briefe werden Sonnabend mit dem um 64 Uhr 
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früh nach Stettin abgehenden Eisenbahnzuge abgefertigt. Mit diesem 
Zuge spätestens müssen auch die Reisenden für den „Wladimir“ von Berlin 
nach Stettin abgehen. 

Vom Monat Juli an wird statt der vierzehntägigen Verbindung zwischen 
Stettin und St. Petersburg eine achttägige Verbindung dadurch hergestellt 
werden, dass das früher zwischen Lübeek und Kronstadt in Fahrt gewesene, 
für dieses Jahr in Miethe genommene Dampfschiff „Nicolai L“, welches 


jetzt in England neue Kessel erhält, ven Königlich Preussischer Seite 


zu den Fahrten zwischen Swinemündo und Kronstadt eingestellt werden 
wird. a 

Der Tag, an welchem der „Nicolai“ zum erstenmal von Swineminde 
abgehen wird, so wie der Fahrplan dieses Schiffes, wird später bekannt ge- 
macht werden. 

Benlix, den 18. Mai 1346. ö 
; General- Post- Amt 
Eentbin dungen. 
KEERENS SE NERERE NE AEAE> 2 20 Sting SE SERE NE RES SHERE RE RE AEX RE Er 
25 2 Die heute früh um 7 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau 25 
35 von einem geſunden Sohne zeige ich Freunden und Bekannten ergebenſt au. 3% 
3% Danzig, den 7. Juni 1846. ö Johannes Ktauſe. K* 
FCC 
3. Sonnabend, den 6. d. Me., Mittags 341 übt, wurce meine liebe Frau von 
einem gefunden Knaben glücklich entbunden, welches ſtatt jeder anderen Meldung 
Freunden und Bekannten anzeige. 
F. W. Fuhrmann jan, Zimmermeiſter. 

4. Die am 6 d. M, Abende 6, Upr, erfolgte glückuche Entbindung feiner 
lieben Frau, von einem gefunden Mäcchen, zeigt Freunden und Bekannten, fast 
beſonderet Meldung, etgebeuſt au g A. Beihmann. 

Danzig, den 8. Juni 1846. 


Verlo bungen. 
C 
5. Als Veflobte empfehlen ſich: i 

Danzig, den 8. Juni 1346. Henriette Eleonore Arendt, Sk 
5 Johann Ernſt v Schwiechel. 
PFC 
Als Verlobte empfehlen ſich: 4 
Danzig, den 7. Jani 1616. Line Deutſchland, 
Marcus Beet. 
ER ROSE 


Todesfall. 
7. Dias beute früh 61 Uhr nach einem 3 wöchentlichen Kranken'ager erfolgte 
Dahinſcheiden meines jüngſten innigſt geliebten Sotznes Robert in ſeinem Gien Le⸗ 


— — —— 
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bensjahre am Scharlachſieber und hinzugetretenem Schlagfluß, beehte ich mich meinen 
geehrten Freunden und Bekannten flatt beſonderer Meldung, mit gebrochenem Her⸗ 
zen, ganz ergebenſt anzuzeigen. f ne - 
Danzig, den 7. Juni 1846. Mäklenburg, 
5 Lieutenant und Rechnungsführer 1. Huſaren⸗ 
(genannt Leib⸗Huſaren⸗) Regiments. 


KEN Liveratifhe Anzeige. 
8. In L. G. Homann 8 Kunſt⸗ und Buchhandlung Jopengaſſe 
No. 598. ging ſo eben wieder ein: Art 


Merkwuͤrdige Prophezeihungen 


auf die Jahre 1814 bis 1850. Ueberſetzt von Dr. Ch. F. Eberhard, aus den Pas ir 


pieren des zu Cariſſa jüngft verſtorbenen Cardinals Laroche. Preis 2 ſgr. 


n m BP 
Kirchliche Anzeige, 

Montag, den 15. Juni, gedenke ich meinen Sonfirinanden-Unterricht neu zu 
beginnen, und werde za Anmeldungen bis dahin täglich zwiſchen 10 und 1 Uhr 
Vormittags am ſicherſten anzutreffen fein. Dr. Höpfnet, Diaconus zu St. Marien. 
10. An die Kameraden der Danziger Fleiwilligen⸗Kompagnie! 

Das Rekrutenfeſt wud am 18. Juni 1846, von 2 Uhr Nachmittags ab, in 
den drei Schweinsköpfen gefeiert werden. g 

Der Kompagnie ⸗Staab. 
11. Ber paket. | 

Herrn Dber-Rabdiner Lippſchütz warmen Dank für feine kräftige und ener- 
giſche, eines Geifkichen würdige Zurechtweiſung vor etwa 14 Tagen. Bei ſelchen 
Vertretern wird die alte Strenggläubigkeit endlich wohl in ihrem ganzen Werthe 
erkannt werden. g 


12. Während meiner 14⸗tägigen Abweſenheit wird Herr Dr. Cohn die Eüte 
haben, die Sorge für meine Kranken zu übernehmen. Dr. Günther. 


13. Die Schulgemeinde zu Schnakenburg a. d. Weichſel beabſichtigt ein neues 
Schulgebäude aufzuführen urd ſoll dieſes im Wege der Lizitation an den Mindeſt⸗ 
fordernden in Enttepriſe aus gethan werder. Es iſt hierzu ein Termin auf den 18. 
Juni. V.⸗M. 10 Uhr, im Haufe des Schulvorſtehers Grünwitzky in Einlage bei Dans 
zig angeſetzt, wozu Unternehmungsluſtige hiedurch eingeladen weiden. Der Vanan⸗ 
flag und die nähern Bedingungen find jederzeit bei dem genannten Schulvotrſteher 
einzuſehen. War : 3 

11 Zur Verpachtung der diesjährigen Nutzung der Obſtgärten im Gute 


Uhlkau an den Meiſtbietenden, ſteht ein Termin auf 
— Mitwoch, den 10 Juni. Vormittage 9 u. 8!ñnr; 
daſeeſe an. Die Bedingungen find zu jeder Zeit dort einzuſehen. 


5 — 1234 — 

11717J71JCJCCCCCCCCCCCCCCCGCCGTCVTTTTTVCCVTVVTTTTVVVW A TH 

15. Die ſo gültige Theilnahme, welche mir bei de: am 30. Mai o. bes 3% 
3% gangenen Feier meiner fünfzigjährigen Dienſtzeit von fern und nah erwieſen 3% 
3 worden, legt mit die angenehme Pflicht auf, allen denen, welche mir an die! 2 
3% ſem Tage ihre freundſchaftlichen Geſinnungen gegen mich auf fo liebevolle 3% 
z Weiſe zu erkennen gegeben haben, meinen innigen und herzlichen Dank dar⸗ 22 
2% zubringen⸗ n 5 2 
3 Gleiche Daukgefühle widwe ich auch denen, die mich auf meiner amt⸗ 15 
2 lichen Laufbahn mit ihrem Vertrauen bei Uebertragung rechtlicher Angelegen⸗ >% 
2% heiten beehrt haben. 9 ; 25 
52 Mit der begangenen Feier meiner fünfziglährigen Dienſtzeit ſoll jedoch 2% 
2 meine amtliche Wirkſamkeit nicht geſchloſſen und beendigt ‚fein. Ich befinde 25 
2 mich noch bei ungeſchwächter Geiſtes und Körperkraft meine amtlichen Ge 3% 
2% ſchäfte mit gewohnten Fleiße und Eifer zu bollführen, Da aber dieſe mir 8 
2 beiwohnende Kraft nur durch Thätigkeit erhalten werden kann, fo wird es 3 
% mich beglücken, wenn man mich auch ferner mit dem mir bisber geſchenkten 28 
* Vertrauen durch Uederttagung rechtlicher Angelegenheiten beehrt. 


3%. Danzig, den 4. Juni 1846. % 
Er Der Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius 5 
3% Criminal⸗Rath 25 
a * 


0 R g Serie 
W Nenne 8b er 8t 58 85 2.28 r 8 8e 55 r 85 böte ge 
16. Mehrere Burſchen ſollen in die Lehre gegeben werden, und werden 
Meiſter jeden Gewerbes, vorzugsweiſe aber Uhrmacher⸗, Sattler, Tiſchler⸗ oder 
Schneidermeiſter hiedurch aufgefordert, ſich zur nähern Beſprechung Breitgaſſe 1025. 
Moigens zwiſchen 9 urd 19 Uhr zu melden. 5 
17. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing, jeden Tag au 
ßer Sonnabend. Abfabrt Nachmittags 5 Uhr, Ankunft in Elbing 2 Stunden vor 
Abgang des Dam pfſchiffs nach Königsberg. Näh. Fleiſcherg. 65. bei F. Schubart. 
18. Unterm heutigen Daro übernehme ich die Gewörz⸗ und Mehlhandlung 
von memer Mutter für meine alleinige Rechnung, mit allen Aetiven und Paſſiven, 
und empfehle ich mich Einem geehrtem Publikum mit allen in dies Fach fallen⸗ 
deu Artikela, unter ſtets prompter Bedienung. 8 
Danzig, den 1. Juni 1646. Heinrich Ertmann, 
Aakerſchmiedegaſſe 176., in der Roſſmühle. 
„ Damen, welche im Sticken geübt, konnen dar: 
in Beſchäftigung erhatten durch 
| J. Könenkamp, Langgaſſe 520. 
20: Unterricht im galveniſchen Vergslden, Derſildern, Verzinnen sc, und in der 
Spiegel sabrika-ion (das Belegen des Glales mit Amalgam) am Spendhaus 769. 


— 5 


21. Für e. ſolide thätige Familie, welche bei ihrem Gewerbe noch e. Nebeuges 


ſchäft übernehmen möchte u. e. baate Caution v. 50 Rthlrn. leiſten k., iſt e. ſolches 


verbunden m. e. Wohngelegenheit r. 2 anſtändigen Studen, Kammern, Küche, Hof- 
platz, Stall u. Keller, alles nicht kl, für e. mäßige Mierhe zu haben; wer darauf 
achtet, beliebe d. Adr. m. Angabe ſeines Gewerbes i. Int.⸗Comt. unter Littera A. 
B. einzureichen. £ 


22. Die Frau, die Sonntag Vorm. in der Trinitatiskirche ein geſticktes Taſchen⸗ 


tach aufhob, wird gebeten, es vorſt. Graben 41. bei Blümke abzugeben. 

23. Mittwoch, den 9. d. M., Vormittags (1 Wär, werde ich an der Kuh brücke 
altes Bauholz gegen gleich baare Bezahlung öfftmiich verkaufen Geib, Zimmermeiſte:. 
24. Am Sonntage, den 7. d. M., iſt in Oliva ein ſchwarzer Sammt⸗Arbeits⸗ 
Beutel, mit bunter Seide und Perlen geſtickt, verloren gegangen. Der Finder wird 


— 


gebeten ihn Lauggaſſe No. 372., 1 Treppe hoch, gegen eine angemeffene Betohnung 


abzugeben. 
25. Langgarten, Heſpitalshof 49., wird billig und eigen gewaſchen. Zander. 
26. Mitleſ. z. ausw., hieſ. Zeit. u. and. Plätt. k. beitr. Sraueng. 902. 


97. D Ein adel. Rittergut von cirta 5000 M. magd. incl. 1400 M. gut beſtan⸗ 

denen Waldes (meiſtentheils Laubhotz) mit 1200 rt. baareu Gefallen, in der Nade 

der Chauſſé und einer großen Stadt gelegen, iſt für 60,000 rtl. bei 20, — 25,000 

rtl. Anzahlung zu verkaufen durch C. F. Krauſe, 1. Daman 1128. 

28. Eine geſunde Landamme iſt zu erfragen N ortſchaiſengsſſe No. 572. 
Roördanz, Geſindevermiethetin. 


20. 10 tüchtige Schneider 
finden Beſchäftigung in dem Herren⸗Garderebe⸗Magazin von 
. Y a 3 J. Sternfeld, 1ſten Damm 1123. 
30. Diejenigen, welche das Emailliten der gußetſernen Kochgefaße ic. gründ⸗ 


lich erlernen wollen, um ſpäter in greßen Eiſengießereien mit bis 1000 itt. Gehalt 


gejucht zu werden, finden Gelegenheit Spendhaus 76), 

31. Eine in einem lebhaften Theile der Stade belegene Wohnung von 4 bis 5 
Zimmern mit geräumigem Keller, Remiſe und Boden nebſt Hoftaum und, wenn 
möglich, einem Garten, dader wird zu miethen geſucht. Hausbeſitzer, die hierauf 
teflectiten, wollen ihre Adreſſe nebſt Angabe des Mierhpreiſes baldigſt einreichen 
laſſen Gerbergaſſe bei F. W. Hoppe. ; 


2 Die Schuiten machen die erſte Fahrt d. Morgens 
6 Uhr ven Miichpeter und 7 Uhr von Weichſrimünde und dann in den halden 
Stunden wie bisher. 


33. Für die außerordentlich freundlichen Beweſſe von Theilnabme bei der Bes 

erdigung unſeres geliebten Sohnes, ſagen wit hiemit unſern herzlichſten Dank. 
Dauzig, den 8. Junk 1846. Jobaun Freitag und Frau 

34. 0:51 6 umpgunumig ga) aa Ama eee 22J0 06 1% PUR in) 

35. Es wünſcht ein Herren Schneidet bei Heirſchaften um Haufe, ſowohl in 


neuer als alter Arbeit beſchäftigt z. werd. Zu erfrag. hint. Adlers Brauhaus 672. 


1 — 
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36. Handſchuhmacher, feine Lederarbeiter, Weiß und Rothgerber ꝛc., denen es um 
gründliche Erlernung der Glace⸗ und Sämiſch⸗Leder⸗Färberei, Glace und Roth⸗Ger⸗ 
betei, fo daß niemals ein ſchadhaftes Fell vorkommen kaun, zu thun iſt, können 
nach der neueſten franzöſiſchen Methode unterrichtet werden am Spendhauſe 769. 
; 37. Für Kirchen, Cortidors zꝛc wo es nicht am eine Ausſicht, ſondern um ein 
mildes nicht blendendes Licht zu than iſt werden Glas ſcheiben in allen Größen ſau⸗ 
ber figuriet und geſchliffen mit Blumen, Namen, Wappen, ıc. am Spendhaus 769. 
Glaſet und Glasarbeiter, die dieſes zu erlernen wünſchen, erfahren das Nähere dort. 
383. Für eine Armenſchule wird eine Aufſeherin vom 1. Juli ab gewünſcht. Wer 
im feinen Nähen und Stopfen der Wafche geübt iſt und ſich für eine ſolche Stelle 
geeignet glaubt, melde ſich Jopengaſſe No. 738., Vormittags von 12 — 2 Uhr. 
39. Ein Lehrer, welcher Unterricht in den Anfaugsgründen der lateiniſchen und 
franzöſiſchen Sprache ertheilen und Klavier⸗Unterricht fortſetze“ kann, wird auf dem 
Laude bei zwei Knaben fofort aufgenommen. Das Nähere Brodbönkengaſſe 693. 
40. Die Ilagel-Schäden-Versicherungs- Gesellschaft zu Erfurt nimmt Ver- 
= sicherungen auf Hülsen- und Halmfrüchte mit 4 8, Oel und Handelsge, 
wächse mit 1 8 an. — Die versicherte Summa bei dieser Gesellschaft beiträgt 
bereits für dieses Jahr 2,800,000 Rthlr. Pr. Ert. und erfreut sich durch ihre 
ancrkannte Loyalität guter Geschäfte. — Policen werden von mir, nach 
Ein: «ichen der Anträge, sofort ausgeschrieben. Siegfried Weiss, 
Langenmarkt No, 446. 
41. Eine Wäſchetin, die billig und ſchön wäſcht, bittet um gütigen Zuſpruch 
Hakelwerk No. 776. N ge a 
42. Ein leichter, einſpänniger Verdeckwagen anf Federn, ſo wie ein gut erhalte⸗ 
nes Pferdegeſchirr wird gekauft Langenmarkt No. 452. 
43. Vor Ankunft der veuen Mogren ſoll noch der letzte Reſt Manvfacturwaa⸗ 
ren, beſtehend in ſchw. u. pongo Camlort⸗Laſting, einigen eleganten Umſchlagetüchern 
und Rock⸗ u. Beinkleiderzeugen, beſonders für Knaben geeiguer, bedeutend unter 
dem Koſtenpreiſe verkauft werden. 


L. Silberberg, Hundeg. 263., gegenüb. Hotel de Brandenb. 
44. Den Empfang einer bedeut. Sendung Cattune in vorzüglichen Muſtern zu 
ganz billigen Preiſen, wie auch Buckskin 171 ſgr. bis 25 for, Sommerhoſen⸗ u. 
Rockzeuge u. ſchwarz ſeidene Halstücher empfehle ich Einem geehrten Publikum zur 
gefälligen Lbnahme ; i J. Leopold Kollm am Frauenther. 
45. Ritterg. 1600, Tb. 3., geg. d. Seidenfabrik f. neue Betten bill. z. verk. 
46. Cheſter⸗Kaͤſe in beſter Qualitaͤt haben wir ſo eben em⸗ 
pfangen und empfehlen billigſt. 
Danzig, den 8. Juni 1816. Hoppe. u. Kraatz, 
früber Carl E. A. Stolcke, 
Breit: und Fauleugaſſen⸗Ecke. 
Erſte Beilage, 
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„WF ann n eng 
2 „. Erſte und letzte Erläuterung zur Annonce 5 
„ Kubr. 15. iim Intelligenz. Blatt W 130. & 
28 Anfangs vorigen Monats kam mit Kahnſchiffer Romlewsky ein 24 
* junger Mann aus Warſchau, ſtellte ſich mir ſeinem Paſſe nach als Herr 3% 
25 Staibl aus Ungarn vor, der nach zwei bei ſich habenden Atteſten 12 Jahr 3 


z die polytechniſche Schule, Jahr die Bau⸗Akademie in Wien beſucht haben 3% 


3x ſollte, 115 Jahre beim Herrn Oberbaurath Stieler als Zeichner und als 
25 Aufjeher beim Dombau beſchäftigt war. Der eigenen Verſiherung des Hr. 


A Staibl nach, gehört derſelbe wirklich zum Bau, indem er ſeines Zeichens ein 
g Maarer iſt. Herr Staibl ſchmeichelte ſich nunmehr, ein unſehlbarer Archi⸗ 3 


35 teft zu fein, und ting mir zur Leitung des in meinem Hotel de Leipzig un⸗ 
3% ternommenen Baues feine Dienſte an. Ich ſchloß mit ihm eines Contract 
ze bis Anfang Auguſt ab, wonach ich ihm monatlich 40 Thaler Gehalt und 


3% freie Station zuſagte; wie aus beifolgendem Contract zu erſehen iſt. Herr 
25 5 


Staibl war eifrig in feinem Dienſte, betrug ſich aber ſo, daß er in fortwäh⸗ 
ze reuder Fehde mit meinen Handwerkern lebte; zuletzt dehnte er ſeine Anma⸗ 
3x fung, in der er fich ſtets für einen vollendeten Künſtlet hielt, bis zur Uns 
3% verttäglichkeit ſogar auf mich ſeinen Brodherrn aus; weshalb ich mich 
3% veraulaßt fand, am 4. d. Mts. ihm feinen Entlaſſuagsſchein zu geben und 


z ihn um ſefortige Entfernung mit dem Bedeuten bat, daß ich alles conttact⸗ 2 


3% lich Zugeſicherte ihm deſſenungeachtet geben würde, wenn er nur ſofort mei⸗ 
no 2 0 » 


ze nen Bauplatz meiden möchte. 2 
2 Herr Staibl verließ mich dennoch nicht eher, bis ich ihn am 6. d. M. von 
26 meinem Bau entfernen mußte. Im Intelligenz⸗Blart No. 130. vom 8. d 


le 


3% M. leſe ich unter Rubr. 15. eine Annonce des Herrn Staibl in einer Akt 
3% ungarſſch⸗deutſch, in deren Zweideutigkeit die Abſicht mich dem Publikum ſo 
3% darzuſtellen, als ob ich den begonnenen Bau nicht würde ausführen können, 
. garnicht zu verkennen iſt, indem Herr Staſbl wörtlich ſagt: „Da die Um⸗ 
3% Hände ſich täglich mehr fo zu geſtalten anfangen, daß ich den mir von Hrn. 
3% F. W. Detert zur Oberaufficht übertragenen Bau unter den fortdauernden 
Ae Umſtänden jedenfalls in Kurzem aufgeben müßte pp.« Dieſe Zeilen können 
288 aber keine andere Bedeutung haben, als daß Herr Staibl- eingeſehen, wie es am 
* Ende unmöglich fein würde, ſich weiter mit mit und meinen Handwerkern ver: 


i nünftig und verträglich zu ſtellen. In anderer Beziehung kann Herr 


32 Staibl mich wohl nicht beurtheilen. 
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** Ueber ſeine Leiſtungen ſelbſt werde ich fein Urtheil fällen, weil es leicht 3% 
% als verſönliche Rache angeſehen werden könnte, das der Mühe nicht lohnen 3% 
e dürfte, dagegen aber die Maurer und Zimmergeſellen Des, Zimmermiſtrs. Herrn 28 
2c Wuſt und Maurermſtrs. Herrn Beckmann und einige Handlanger and der Haus. SE 
* inecht des Herrn Maurermeiſter Krüger, werden die genügendfie Auskunft über & 

ax 


xc Herm Sta:bl geben können. Friedrich Wilhelm Detert. 1 
Mar 1 „ 
a. * 
3% Danzig, den 10. April 1846. > 


3% Zwiſchen Herrn A. Staibl aus S. A. Usheiy in Ungarn und Herrn F. % 
36 W. Detert in Danzig iſt folgender Vertrag velabreder und geſchloſſen 
& worden: 5 i ne 
3 $. 1. Here Architekt Etaibi übernimmt die Leitung des von F. W. Detert = 
unternommenen Baues feines Hauſes auf dem Langenmarkt unter dem; 


ve Namen Hotel de Leipzig bekannt, dergeſtalt, daß Herr Staikt wäh. 255 
* tend der Dauer des Baues, der circa 3 Monate währen ſollte, die = 
* Oberaufſicht, wie fie einem Architekten obliegt, führt, fämmtliche Zeich⸗ = 
= nungen zu Schablonen, Plänen, Hölzer, Kalk und Gyps⸗Arbeiten = 
355 oder alle mögliche vorkommende Zeichnungen fertigt, die Handwerker 2. 
2 conirollitt, ſich nach den vom Baumeiſter Hitzig in Berlin gefertigten 15 
2% * richtet und während den Anbeitsſtunden den Bauplatz nicht ver⸗ 3 
25 Le m 
35 Etwaige Abänderungen in dem Bauplan darf Herr Staibl nur im 5 
* Einverſtändniß mit dem Bauherrn treffen * übernimmt deshalb 35 
7 keine Verantwortlichkeit. 77 f 
20 2. Für dieſe Uebernahme der Leitung des Baues find Erntrehenten fiber: 55 
te eingekommen, daß, außer freier Station, die Herr Sraibt im Haufe >% 
ER des Herrn Deiett erhält, Herr Detert an Herrn Stalbl monatlich 40 22 
2% Thaler zahlt. a > 
> Sollten jedoch Contrahenten ſich gegenſeitig nicht ſtellen koͤnnen, 
** fo kann für den folgenden Monat für jeden Contrahenten eine IAtä⸗ A 
* gige Kündigung ſtatfinden. Erhält Herr Staibl contractmäßig nicht 2% 
* ‚feine Befriedigung, fo iſt Herr Detert außer der verabredeten monat⸗ 
* lichen Zahlung von 40 Thalern verpflichtet, dem Herrn Staibl bis 3 
4% zur Befriedigung 2 Thaler per Tag Dieten zu zahlen. 3% 
75 Das Contract⸗Berhälrniß beginnt den 11. dieſes Mlenats. M 
2 > Zur Feſthaltung dieſes Vertrages haben beide Conttahenten ihn 2% 
8 uten erſchrieben. Staibl. Detert. 2. 


„aut meinen Büchern kaun ich beweiſen, daß ich Hera Staibl vorſchuß⸗K 1 
35 weiſe, da er kein Geld batte, bis zum 30. Mai, 35 Rthlr. ä Conto feines 2% 
* Gehaltes bezahlt habe, welches derſelbe wohl nicht leugnen wird. % 


** De . 
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5 Dampfſchiſffahrt | 


zwiſchen 


Königsberg und Danzig. 
\ Die elegant und bequem eingerichteten 
Dampfschiffe 


„UGnzelle“ 


und „Dunzig“ 


1 — rn 
fahren vom 8. Jun e, wenn das Wetter es geſtattet, zwiſchen hier und Danzig: 
3 Von Königsberg nach Neufahrwaſſer 
(em Hafen von Danzig): f 
Das Dampfſchiff Gazelle jeden Montag, Mittwoch und Freitag, 
7 „ Danzig „ Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend. 
Von Neufahrwaſſer nach Koͤnigsberg: 5 
Das Dampfſchiff Gazelle jeden Dienſtag, Donnerfing und Sonnabend, 
Er 17 Danzig „„ Montag, Mittwoch und Freitag. : 
Die Abfahrt geſchieht pünktlich um d Uhr Morgens in Königsberg vom 
Dampfſchiffsplatze, in Danzig aus dem Hafen Neufahrwaſſer. 5 
In Pillau wird nur ſo lange angehalten, als erforderlich ist, Paſſagiere und 
Güter abzuſetzen und einzunehmen. ü 
Mitfahrende werden erſucht, ihr Gepäck, mit Namensbezeichnungen ver 
ſehen, 15 Stunde vor Abgaug des Dampfſchiffes an Bord ſchaſfeu zu loſſen N 
er auf dem Schiffe befindliche Eapitain nimme die Bezahlung an, errheitt 
dagegen die Reiſebillets und ſorgt auf der Reiſe beſteus für die Paſſagiete. Eine 
gute Reſtautation befindet ſich au Bord. er 
Preiſe der Plätze. f 
N ö »Erſter Platz: Zweiter Platz: 
zwiſchen Königsberg u. Neufahrwaſſet pr. Perſou 3 rtl. — fie... ae: 
. Königsberg und Pillau D ”.—: Wis — 15 . 
„ Neufahrwaßſer und Pillan 2, 10 1 320 


Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte. Kinder unter 1 Jahr ſind frei. 
Erſter Platz 50 Pfund, zweiter Platz 40 Pfund Gepäck frei. 


Die Direction. der Koͤnigsberger Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 
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40. Sehr geehrter Herr N. le) 


Hiermit beſcheinige ich, daß ich Herrn Staibl von meinem Bau entlaſſen 
habe. Danzig, den 4. Juni 1816. F. W. Detert. 


Wie das reſp. Publikum über ſolche Kündigung für Beiderſeits urtheilen wird? 
hinzufügend, daß ich ein cenſirtes Inſerat ſchon am 2. d. M. einrſcken wollte ze. 
Zugleich erwähne ich, daß die mir contractmäßig übertragene Oberaufſicht nicht am 
29. d. M. ſondern am 11. d. M. gekündigt und darauf in 14. Tagen aufhören 
ſollte, wenn mir nicht Herr Detert die Funktion erlaſſen hätte. Um allen weiteren 
Schreibereien vorzubeugen, erſuche ich hiermit Herrn Detest, mich nicht dazu zu zwingen, 
unſern Contractinhalt der Oeſſentlichkeit zu übergeben. A. Staibl, Architekt, 

5 Langenmarkt 490., 1 Treppe hoch. 


9 Herr Detert hatte nehmlich auf jenem Blatte einen Brief angefangen. 
Breed de . 
50. Auf der Niederſtadt, Weidengaſſe No. 447. iſt eine Obergelegenheit mit 2 
Stuben, Küche, Boden und Kammer zu vermiethen. 
51. Breitgaſſe 1237. iſt 1 ſehr fteundl. meubl. Zimm. nebſt Schlafk. ſogl. z. v. 
52. Breiteg. 1136. iſt 1 Stude nebſt Kab. m. Meub., a. einz Perf. bill. z. v. 
53. Breitgaſſe No. 1133. ſind zwei freundliche Zimmer mit Meubeln, an einen 
oder zwei einzelne Herren ſofort zu vermiethen. 
51. Eingetretener Umſtände, iſt in dem Hauſe Hundegaſſe No. 254., die Saal⸗ 
Etage beſtehend in 4 Stuben, Küche, Keller ic. zu vermiethen u. gleich zu bezieh. 
55. Alten Roß No. 850. iſt eine freundliche Votſtube mit Meubeln zu verm. 
56. Kerterhagſchegaſſe 111. ſind 2 Stuben mit Meub. an einzelne Perſ. z. v. 
ee = r EHER 
I 
8 


S RI S 
57. Heil. Geiſtgaſſe No. 774. ſind 2 Zimmer vis a vis nebſt Zubehör, 
mit auch ohne Meubeln, an ruhige einzelne Bewohner, zum 1. Juli oder 1 
„ Detober d. J. zu vermiethen. . 2 
ee nee 
58. Sandgrube No. 432. iſt eine Wohnung mit mehren Stuben, mit oder ohne 
Meubeln, Küche und Eintritt in den Garten, ſogleich oder October zu beziehen. 


SUSE EIER 

59, Wegen Veränderung des Wohnorts follen Freitag, den 12. Juni d. J., 
Morgens 3 Uhr, im Haufe Schloßgaſſe Ro. 764. n der Nähe des neuen Mili⸗ 
tait⸗Lazareths) * Se 

1 Goldrahmſpiegel, mahagoni und birkene Sophas, Spiel⸗ und Klapptiſche, 
Schreibkommode, Kommode, Kleiderſeeretair, Rohr- und Polſterſtühle, 2 Blumen 
Mitte nebſt Blumen, Fapance, ſo wie mehreres Haus⸗ und Küchengeräthe öffentlich 
verſteigert werden. 8 


J. T. Engelhard, Auctionator. 
Er Zweite Bellage. 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 
No. 131. Dienſtag, den 9. Juni 1846. 


u .. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. : 
60. Hohe Seugen 1183. iſt ein 2⸗ u. ein 1:1hüig. Kleiderſpind bill. zu. verkauf. 
61. Zwei neue mod. mah. Kleiderſekretaire fiehen zum Verk. Böttchergaſſe 250. 
62. Altſtädt. Graben 441. ſteht ein mahagoni Sopha billig zum Verkauf. 
63. Paradiesgaſſe 1042. ſteht eine Drehbank zum Verkauf. 
64. Glaſerdiamante empfiehtt bigigſt der Glaſermeiſter A. Lange, Hundegaſſe 
No. 33., der Plautzengaſſe ‚gegenüber. 2 5 i 
6. Neue Bettfedern und Flockdaunen werden we⸗ 
gen Mangel an Raum zu herabgeſetzten Preiſen 
verkauft Junkergaſſe % 1910. 
e SEC 
| S 66. Die erſte Sendung Bielefelder Leinwand dies jähriger? 
12 = Bleiche iſt uns bereits eingegangen welche wir wegen ausgezeichneter Qua⸗ 


x lität und reiner Bleiche aufs Beſte empfehlen können. 


Gebruͤder Schmidt, Langgaſſe No. 516. En 
139339923322 22252793 2992931995 533322995127229383373 2 777] 
67. Den Empfang der neuſten Umſchlagetücher und Clemeutin⸗Shawls, ſowie 
Mouffelin de Laine⸗Reben mit Bordüren, zeigt eigebeuſt an, ; 


Herrmann Matthieſſen, Hei. Geiſgaſſe No. 1004. 

68. In einem Walde, 3 Meilen von Danzig entfernt, fieben circa 200 Klaf- 
ter kiefern und circa 100 Klafter büchen Holz zum Verkauf. Das Nähere erfährt 
man bei Herrn Klein im Gaſthofe zu den 3 Mohren in Danzig. f 
69, Das Gras von 2 Höfen auf der Speicherinſei iſt billig zu haben. Das 
Nähere Gerbergaſſe No. 63. ; 

70. Friſchet ſchwediſcher Kalk durch Capt. Nyberg anhero gebracht, iſt auf ſei⸗ 
nem Schiffe am Kalkorte zu billigem Preiſe zu haben. 


u. Moderne Umſchlagetuͤcher aue un elegante Mouſ⸗ 
ſelin de Laine⸗Roben mit Bordüren, Wollenzeug 
und Cattune erhielt fo eben in großer Auswahl Baum, Langgaſſe 410. 


* 
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72. Wiener u. Berliner Damen⸗Corſets ind wiede, in 
allen Nuntmern und hübſcheſten Fagons vorrätig bei > 
r J. Könenkamp, Langgaſſe No. 520. 

73. Sehr gute Thymoteumſaat und Saat⸗Wicken werden billigſt verkauft Pog⸗ 
genpfuhl No. 194. a 8 

Intmobilia oder unbewegliche Sachen. 
74. Das in der Johannisgaſſe hieſelbſt sub Servis⸗No. 1326, gelegene Grund⸗ 
ſtück, welches aus einem Haupthauſe, 2 Seiten⸗, 1 Hintergebäude und 1 Hofe 
beſteht, 9 Stuben, 3 Küchen, 2 Apartements, 1 Stall, Holzgelaß, Böden und 
Keller enthält, ſoll auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden. Termin 


hiezu iſt auf f f 
N Dieuſtag, den 16. Juni c., Mittags 1 Uhr, 


im Artushofe anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 


daß Taxe, Bedingungen & Beſitzdokumente täglich bei mir eiigeſehen werden können, 


daß dieſes Gruadſtück feiner Räumlichkeit halber ſich zum Betriebe eines Fabrikge⸗ 


ſchäfts eignet und in demfelben mit geringem Koftenaufwande Stallung für Pferde 


eingerichtet werden kann. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


28 Das in der Vorſtadt St. Albrecht sub Hypoth.⸗No. 87. gelegene, den 


Anton und Juſtine Gertrude Eykeſchen Eheleuten zugehörige, aus 1 in Bindwerk 


erbauten Wohnhauſe, 1 Stalle und 1 kleinen Garten beſtehende, Grundſtück, fol 


auf freiwilliges Verlangen a 
Dienſtag, den 30. Juni d. J., Mittags 1 Uhr, 


im Artushofe Öffentlich verſteigert werden. Beſitzdokumente und Bedingungen find 


einzuſehen bei 0 5 
158 J. T. Engelhard, Auctionator. 


